
Altersmythos CLXVII : Hirnreserve als Schutz
vor Alzheimer wird bestimmt durch
Bildungsstand und Intelligenz

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Intercura : eine Publikation des Geriatrischen Dienstes, des
Stadtärztlichen Dienstes und der Psychiatrisch-Psychologischen
Poliklinik der Stadt Zürich

Band (Jahr): - (2004-2005)

Heft 85

PDF erstellt am: 05.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



ALTERSMYTHOS CLXVII

Hirnreserve als Schutz vor Alzheimer wird bestimmt durch Bildungsstand
und Intelligenz.

Wirklichkeit
Der Lebensstilfaktor „regelmässige hohe Aktivitäten" ist ein von Bildung
und Intelligenz unabhängiger Schutzfaktor vor Alzheimer.

Begründung
Die Untersuchung von 9 Alzheimerpatienten im Alter von durchschnittlich
69 Jahren und von 16 gesunden Betagten im Alter von durchschnittlich 77

Jahren, mittels PET zum Nachweis des Schweregrades der Himschädigung
ergab als Schutzfaktor vor Alzheimersymptomen durch vermehrte Reserven:

• Hohe Bildung (gemessen als Anzahl Jahre Schulbildung)
• Hohe Intelligenz (geschätzt mit dem Nelson-Lesetest für Erwachsene)

und zusätzlich und von obigen Faktoren unabhängig:

• Hohe Aktivitäten (gemessen mit einer Dreipunkteskala für verschiedene
Aktivitäten wie TV schauen, lesen, jassen, Veranstaltungen besuchen,
spazieren, sportliche Aktivitäten, tanzen, Hobbys ausüben, kochen,
musizieren, Gottesdienst besuchen, Freiwilligeneinsätze).

N. Scarameas et al: Association of live activities with cerebral blood flow. Arch. Neurol. 2003; 60: 259-
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